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Deutſchland. 


— Berlin, 22. Juni. Die ſeltſame Anregung des 
„Oſſervatore Romano“, der ein Bündniß der katholiſchen 
Kirche mit der „chriſtlichen Demokratie“ der franzöſiſchen 
Republik vorſchlägt, findet kaum irgendwo ſtärkeren Wider⸗ 
ſpruch als in der deutſchen ultramontanen Preſſe. Die 
„Köln. Volksztg.“ hat ſich ſchon neulich mit Entſchiedenheit 
von Geſinnungen losgeſagt, wie ſie das klerikale römiſche 
Blatt ausdrückt, und die „Germania“ folgt dieſem Beiſpiele, 


indem ſie jede Beziehung des „Oſſervatore Romano“ zum f 


Vatikan leugnet und in dem genannten Blatte nur die An⸗ 
ſichten von Privatperſonen und nicht diejenigen der leitenden 
Kreiſe im Vatikan wiedergegeben ſieht. Das Letztere mag im 
gewiſſen Sinne richtig ſein, und der Oſſervatore hat in der 
That nur loſe Beziehungen zur Kurie; er iſt nicht in dem 
Sinne vatikaniſch⸗offiziös wie es etwa die „Civilta cattolica“ 
iſt. Aber klerikal und vatikaniſch iſt doch ohne allen Zweifel 
die Tendenz des Oſſervatore, und es kann in dieſem Blatte 
nichts ſtehen, wovon nicht angenommen werden darf, ja muß, 
daß es den Abſichten von Perſonen entſpricht, die mitten in 
der klerikalen Bewegung ſtehen. Wenn es den deutſchen 
Zentrumsblättern paßte, ſo würden ſie ſich die Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft des Oſſervatore gewiß gern gefallen laſſen. Das Be- 
merkenswerthe aber an der Epiſode, die mit dem wunder⸗ 
ſamen Bündnißvorſchlage des Oſſervatore bezeichnet iſt, iſt 


wiſſen wollen. Der Vorgang hat darum eine gewiſſe Bedeutung, 
weil die deutſche Zentrumspreſſe nicht oft in die Lage kommt, jei 
es in pofitver ſei es in negativer Weiſe, ihre Stellungnahme 
zum Gedanken des Dreibundes auszudrücken. Als getreue 
Anhänger der Beſtrebungen des Papſtes nach Wiederherſtellung 
des Kirchenſtaates müſſen die deutſchen Ultramontanen 
Feinde des Königreiches Italien ſein, und die Konſequenz 


wäre hiernach, e Ko on eur ie will 
kommen fein müßte, die die Ausſichten der Erneuerung des 
weltlichen Kirchenſtaats begünſtigte. Der Dreibund nun aber 
iſt neben anderen Aufgaben und Folgen, die durch ſeinen Be⸗ 
ſtand geſichert werden, zugleich die ſtärkſte Garantie für die 
Bewahrung des Königreichs Italien vor ſolchen angriffsluſtigen 
klerikalen Tendenzen. Die deutſche Zentrumspreſſe, die ſonſt 
wahrhaftig für Italien nichts übrig hat, ſieht ſich jetzt alſo ge⸗ 
zwungen, in einem ganz beſtimmten Falle ein programmatiſches 
Bekenntniß abzulegen, mit welchem wir und alle Friedens⸗ 
freunde uns gern zufrieden geben können. Das deutſche 
Zentrum will von einem Bunde des Vatikans mit Frankreich 
nichts wiſſen, und obwohl die Ablehnung dieſes Gedankens 


5, werther iſt die hohe Ehrung, 


eben, daß unſere klerikalen Organe von ſolchen Plänen nichts welcher der Finanzminiſter einige beachtenswerthe Wünſche an 


Dienſtag, 23. Juni. 


nur in negativer Weiſe ausgedrückt wird, ſo haben wir doch 
ein Recht, die Negative in das Poſitive zu überſetzen. — — 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Entlaſſung des Herrn 
v. Maybach und die Ernennung des Herrn Thielen zu ſeinem 
Nachfolger. Herr v. Maybach ſcheidet gleichzeitig ſelbſtver⸗ 
ſtändlich aus dem Amte als Chef des Reichsamts für die 
Verwaltung der Reichseiſenbahnen. Die Ernennung des Herrn 
Thielen zum Nachfolger auch in dieſem Amte iſt bisher nicht 
erfolgt, wird aber wohl noch nachgeholt werden. Wenigſtens 
hat bis dahin nichts davon verlautet, daß die elſaß⸗lothringi⸗ 
chen Bahnen einer ſelbſtändigen Verwaltungsbehörde unter⸗ 
ſtellt werden ſollen. Die Entlaſſung des Herrn v. Maybach 
wird mit der Konſtatirung „ſeines wiederholten Anſuchens“ ge⸗ 
meldet und der „Reichs anzeiger“ bringt weiterhin ein überaus 
herzliches Handſchreiben des Kaiſers an den ſcheidenden 
Eiſenbahnminiſter. Die Veröffentlichung von Handſchreiben 
bei ſolchen Anläſſen iſt bei uns im Allgemeinen nicht Praxis, 
während ſie beiſpielsweiſe in Oeſterreich⸗Ungarn bei der Ent⸗ 
laſſung jedes Miniſters zu geſchehen pflegt. Um ſo bemerkens⸗ 
die Herrn v. Maybach zutheil 
wird. Trifft ſo Alles zuſammen, um jeden, auch den leiſeſten 
Anſchein von politiſchen Gründen für den Rücktritt Maybachs 
unglaubhaft zu machen, ſo ſollte man ſich doch darüber klar 
ſein, daß neben den allerdings entſcheidend geweſenen Geſund⸗ 
heitsrückſichten doch auch politiſche Fragen den Entſchluß 
Maybachs erleichterten. Erſt die letzte Herrenhausdebatte, in 


das Eiſenbahnre ſſort richtete, hat wieder einmal den Schleier von 
Meinungsverſchiedenheiten gezogen, die nicht jehr tief gegangen 
und nicht zu Zerwürfniſſen geführt haben mögen, die aber 
doch 7 ſind oder vielmehr waren. Denn es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Geſichtspunkte, die der Finanzminiſter für die 
Verwaltung der Staatseiſenbahnen beachtet zu wiſſen wünſcht, 
Herrn Thielen vor ſeinem Eintritt in das Amt unterbeitet 
und von ihm gebilligt worden find. 3 

— Ueber die Reiſe des Kaiſers iſt nunmehr folgendes 
definitive Programm feſtgeſetzt worden: Der Kalſer und die 
Kaiſerin werden am 25. Juni Morgens in Kiel eintreffen, am 
29. Juni nach Hamburg und von da per Schnelldampfer „Fürſt 
Bismarck“ nach Helgoland fahren, am 30. Juni in Wilhelmshaven 
eintreffen, um daſelbſt dem Stapellauf des neuen Panzerſchiffes 
beizuwohnen und darnach auf der fatjerlichen Yacht „Hohenzollern“ 
die Reiſe nach Holland anzutreten. Am 1. Juli erfolgt die Ankunft 
in Amſterdam, am 3. die Abreiſe nach England, am 4. die Ankunft 
in Windſor. Am 14. Juli reiſt das Kalſerpaar per Bahn nach 
u > von 5 an] een nach Bergen. Die 
Kreuzerkorvette „Prinze elm“ wird die kaiſerli 
den oben bezeichneten Seereiſen begleiten. ve Naferliche Bacht auf 


— Das Schreiben, welches der König an den Staats⸗ 
miniſter v. Maybach gerichtet hat, hat folgenden Wortlaut: 


itionen 
5 1 Daube t 1 ae 
mug ie. die ſech geſpaltent Petit 
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Mein lieber Staatsminiſter v. Maybach! 


Si de a ittagansga u an bevorzugter 
a 
ee ug 
So ungern ich Sie aus Ihrem bisherigen Amt ſcheiden fehe, 


win werden in der & 
* 8 Hhr 
nogube bis 5 Ahr 
in welchem Sie ſich hervorragende und dauernde Verdienſte er⸗ 
worben haben, ſo habe ich doch im Hinblick auf Ihren leidenden 
Geſundheitszuſtand mich entſchließen müſſen, Ihren wiederholten 
Anträgen auf Dienſtentlaſſung ſtattzugeben. Es iſt mir Bedürfniß, 
Ihnen bei dieſer Gelegenheit meinen Königlichen Dank für die 
langjährigen und erfolgreichen Dienſte, welche Sie der Krone und 
dem Vaterlande mit voller Hingebung und aufopfernder Treue 
geleiſtet haben, noch beſonders auszuſprechen. Als ein 
meiner Anerkennung verleihe ich Ihnen meine Büſte in 
und laſſe Ihnen dieſelbe hierneben zugehen. 

Ich verbleibe 


eichen 
armor 


Ihr wohlgeneigter 
und dankbarer König 
Wilhelm R. 

Neues Palais, den 20. Juni 1891. 
An den Staatsminiſter v. Maybach. 
Im Gegenſatz zur Thronrede, in der der Kaiſer die 
Hoffnung ausſpricht, die Durchführung der Land⸗ 
gemeindeordnung werde „das Band, welches Mein Volk 
mit Meinem Hauſe und mit Meiner Monarchie verbindet, 
noch feſter knüpfen,“ erklärt die allerchriſtlichſte, bis auf die 
Knochen monarchiſche „Kreuzztg.“, jeder Patriot, vor 
allem jeder Konſervative werde dieſe Hoffnung gleichfalls 
hegen, „ohne ſich deshalb auf Grund der genauen Kenntniß 
der thatſächlichen Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen der 
auch von uns geäußerten Befürchtung entſchlagen zu können, 
daß in Wahrheit die Wirkung des Geſetzes eine ent- 
gegengeſetzte ſein wird. 

— Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Als vor einiger Zeit in 
der „Frankf. Ztg.“ auf das Abrücken der ſtudentiſchen 
Korps von dem „größten aller Korpsburſchen“, dem Fürſten 
Bismarck, hingedeutet wurde, überſchüttete uns der Rempelgeiſt 
der Kölner Korpsſimpelei (Köln. Ztg.) mit einer Fülle ſaftigſter 
Komplimente. Heute erhalten wir die ausreichende Revanche 
durch eines der Mitglieder des ſtudentiſchen Ausſchuſſes, der 
ſich in Leipzig gebildet hat, um die Sammlungen für einen dem 
Fürſten Bismarck zu widmenden Ehrenhumpen der deut⸗ 
ſchen Studentenſchaft zu leiten, durch den Herrn Cand. 
hist. Eichler. Dieſer Herr veröffentlicht eine lange Erklärung, 
der wir Folgendes entnehmen: 

„Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die Zeitungen, die 
ſtudentiſche Vertreterverſammlung zu Bonn habe ſich gegen eine 
Betheiligung an der Bismarck⸗Spende ausgeſprochen: nur der S. C. 
habe dafür geſtimmt. Thatſächlich iſt es gerade umgekehrt. 
Zufolge genauen Berichtes hat ſich nur der 8. C. dagegen er⸗ 

lärt, daß eine Lifte für freiwillige Beitäge beim Pedell 
ausgelegt werde. Die Bonner Korps wünſchen nicht, daß die 
Studentenſchaft ſich noch einmal dankbar um den alten Reichskanzler 


aare. 

Unſere Zeit lebt ſchnell. Verdienſte, die man kurz zuvor für 
unſterblich gehalten hat, ſcheinen ſchon zu altern. Erſt ſechs Jahre 
ſind verfloſſen, da nahte ſich dem Fürsten Bismarck, als er, von 
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Himmelsplakate. 

Ein ſüdfranzöſiſcher gelehrter Ingenieur, Herr Grave, iſt, 
wie der Chroniqueur Villiers de PIsle Adam im „Echo de 
Paris“ berichtet, auf den ſeltſamen Gedanken verfallen, das 
Himmels gewölbe, das bisher nur religiöſen Zwecken gedient 
hat, auch praktiſch und gewerblich auszunutzen. Gewiſſe hiſto⸗ 
riſche Ereigniſſe, die heute wiſſenſchaftlich betätigt und erklärt 
ſind, wie das „labarum“ Konſtantins, ferner das auf Schnee⸗ 
gefilden von den Wolken wiedergeſpiegelte Kreuz und die Licht⸗ 
brechungserſcheinungen des Brockens und der Polargebiete haben 

errn Grave das leuchtende Projekt eingeflößt, den weiten 
Himmel zu Projektionen zu verwenden und ihn jo gewiſſer⸗ 
maßen auf das Niveau der Zeit emporzuheben. Zu was dient 
in der That das azurne Gewölbe, als die krankhafte Einbil⸗ 
dung ſchwärmeriſcher Köpfe zu unterhalten? Welchen Anfpruch 
auf den Dank ſeiner Mitbürger und auf die Bewunderung der 
Nachwelt muß Der ſich erwerben, welcher jenen unfruchtbaren 
Raum in einen lehrreichen Schauplatz verwandelt und jene 


un ü i fähig zu machen verſteht? Es 
geheuere wüſte Heide ertragsfähig z Geschäft 


handelt ſich hier nicht um eine Gefühlsfrage. 
it Bei 1 5 ig Proſpektus Villiers de L'Isle 
Adam's und bemüht fich, den ernſthaften Leuten den 


pekuniären Vortheil der Entdeckung ſeines Gewährs mannes vor⸗ 
zustellen. Freilich, den Azur beackern, die Sterne auf den 
urszettel bringen, die Dämmerung ausbeuten und das bis 
heute unproduktiv gebliebene Firmament fruktifiziren, ſcheint 
ans Unmögliche und faſt ans Verrückte zu grenzen. Allein 
welche Probleme vermag der vom Geiſte des Fortſchritts er⸗ 
füllte Menſch Bist zu löſen? Herr Grave ſagte ſich, wenn es 
Benjamin Franklin gelungen ſei, dem Himmel den Blitz zu 
entreißen, jo müſſe es a fortiori auch möglich fein, ihn menſch⸗ 
lichen Zwecken dienbar zu machen. Er ſtudirte, forſchte, ex 
perimentirte, und ſchließlich vervollkommnete er die enormen 
Linſen und Reflektoren der amerikaniſchen Ingenieure dahin, 


tirten) Erfindung der Induſtrie ein Publizitätsmittel zu 
bieten, welches ohne Phraſe alle bisherigen in den Schatten 
ſtellt. Welches Syſtem vermag neben dem großen Verkündiger 
aufzukommen? Man ſtelle ſich eine unſerer großen Handels⸗ 
ſtädte mit ihrer 15 Bevölkerung vor, wenn der Abend 
hereinbricht, das Leben, die Aufregung, wenn mächtige Ströme 
Magneſium- oder elektriſchen Lichtes, hunderttauſendmal ver⸗ 
größert, von der Spitze eines blühenden Hügels auffteigen, 
um Entzücken junger Ehepaare, und wenn dann dieſe Licht⸗ 
ſtröme feſtgehalten durch ungeheure Reflektore mit wechſelnden 
Farben, plötzlich in den fernſten Himmel, zwiſchen den Sirius 
und den Aldebaran, nach dem Auge des Stieres oder gar 
mitten in die Hyaden hinein das anmuthige Bild jenes Jüng⸗ 
lings werfen, der ein Band hält, auf welchem wir alle Tage 
leſen: „Jede Waare, die nicht mehr gefällt, wird unter Er⸗ 
ſtattung des Kaufpreiſes zurückgenommen.“ Kann man ſich 
das Entzücken, den Beifallsjubel der Menge vorſtellen? — 
Nach dem erſten, verzeihlichen Eindruck des Erſtaunens werden 
ſich alte Feinde verſöͤhnt in die Arme ſinken, ihren bitteren 
Groll vergeſſend und ganz dem prachtvollen und zugleich lehr⸗ 
reichen Schauſpiele hingegeben. Der Name des Herrn Grave 
aber wird von des Windes Fittichen der Unſterblichkeit ent⸗ 
gegengetragen werden. — Es iſt kein tiefes Nachdenken erfor⸗ 
derlich, um die Tragweite dieſer geiſtvollen Erfindung zu er⸗ 
faſſen. Der Große Bär ſelbſt würde ſich wundern, wenn er 
plötzlich zwiſchen ſeinen erhabenen Tatzen die beunruhigende 
Annonce auftauchen ſähe: „Soll ich ein Korſet tragen?“. 
Welche Aufregung, wenn man zur Empfehlung eines jener in 
ſo vielfacher Hinſicht angeprieſenen Liqueure im Süden des 
Regulus einen Engel erblickte, der eine Flaſche in der Hand 
hielte, während wie aus ſeinem Munde hervorgehend die Worte 
zu leſen wären: „Nein, ſchmeckt der prächtig!“ Ein Jeder wird 
hieraus erſehen, daß es ſich um ein Plakatunternehmen handelt, 
wie bisher noch keines exiſtirt hat. Ueberflüſſig erſcheint, auf die 
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daß es ihm gelungen iſt, mittels ſeiner (ſelbſtverſtändlich paten⸗ hervorragenden Dienſte hinzuweiſen, welche eine 


derartige 
Erfindung dem Fortſchritte und der Menſchheit zu 
leiſten vermag. Man ſtelle ſich z. B. die Wieder⸗ 


gabe einer Negativ-Photographie in hunderttauſendfacher 
Vergrößerung vor, um einen berühmten Verbrecher oder 
einen flüchtigen Bankier zu verfolgen. Der Schuldige 
könnte nicht den Kopf zum Fenſter ſeines Waggons heraus⸗ 
ſtecken, ohne in den Wolken ſeine Züge denunzirt zu ſehen. 
Und erſt in der Politik! Bei Wahlen! Welche Ueberlegen- 
heit, welche Vereinfachung der Propagandamittel! Nichts mehr 
von jenen buntſcheckigen Anklebzetteln, welche an den Wänden 
und Mauern beſtändig denſelben Namen bis zum Ueberdruß 
wiederholen! Nichts mehr von jenen koſtſpieligen. meiſt 
unähnlichen Photographien, welche ihren Zweck, die Sympathie 
der Wähler durch die angenehmen Züge oder das majeſtätiſche 
Ausſehen des Kandidaten zu erwecken, doch nicht erreichen. 
Nehmen wir an, bei den letzten Wahlen wären die Bruſtbilder 
der Kandidaten A. und B. jeden Abend unter einem Sterne 
der Lyra in Lebensgröße erſchienen, beide ſanft lächelnd, die 
Stirn mit einer ſchicklichen Unruhe umwölkt, aber trotzdem 
zuverſichtlicher Miene. Das Verfahren des Lampaskops hätte 
ſogar mittels eines Rädchens geſtattet, den Ausdruck der bei⸗ 
den Phyſiognomien jeden Augenblick zu verändern. Man hätte 
fie der Zukunft eutgegenlächeln, den Mund öffnen, die Stirne 
runzeln, Unwillen und Würde, kurz alle jene Bewegungen 
zeigen laſſen können, welche den Gedanken bei einem wahr⸗ 
haften Redner auf der Tribüne ſo hervorheben. — Jeder 


.. Wähler hätte ſich im Voraus ein Urtheil über feinen Abge⸗ 


ordneten bilden können und nicht, wie man zu ſagen pflegt, 
die Katze im Sack gekauft. Ohne die Entdeckung des Herrn 
Grave iſt das Allgemeine Stimmrecht unverläßlich. Warten 
wir daher ab, bis demnächſt eines Abends Herr Grave ſeine 
wichtigen Verſuche beginnt. Die Wiſſenſchaft wird trotz aller 
Zweifler das letzte Wort behalten und endlich dem Himmel 
einen Gebrauchswerth verleihen. 


ürſten und Volk gefeiert, feinen 70. Geburtstag beging, auch der 
öſener 8. C. mit ſeinen Glückwünſchen. In der überreichten 


Adreſſe lautete es damals: 

- „Euer Durchlaucht zu Höchſtdeſſen ſiebenzigſtem Geburtsfeſte 
mit der geſammten akademiſchen Jugend ehrerbietigen Glückwunſch 
und be Aiterte rg darzubringen, können und dürfen die Mit- 


er deutſchen Korps ſich nicht verſagen. .. Mit jubelndem 


1 und katholiſchen Geiſtlichen 


vom N a 
wallt, der hat kein rechtes Herz für das Volk, was er auch jagen 


mag 
„Deutſchen 
elm III.: 


kraft erſchwerten.“ 
u oem III. zum Freihändler, 


iſt. n 
Robert Peel auf demſelben Standpunkte. 


graben: „Mein Name wird immerdar verflucht jein von 
e fl 
Nareit: aber er mag mit Wohlwollen ausgeſprochen werden in 
den Heimſtätten Jener, die im Schweiße ihres Angeſichts ihr täg⸗ 
liches Brot ernten, wenn ſie ihre erſchöpften Kräfte mit unbeſteuer⸗ 
tem Brote wieder herſtellen können und ohne das bittere Gefühl 
u ertragender Ungerechtigkeit dabei zu hegen.“ — In dem Geiſte, 
in welchem dieſer große Reformer feiner Zeit gekämpft habe, in 
dieſem Geiſte kämpften wir heute Alle, kämpfte die freiſinnige 
Partei. Auch ſie wollte in dieſen Kämpfen nicht nachlaſſen, bis 
der deutſche Bürger wieder ſein unbeſteuertes Brot eſſen könne, 
ohne das bittere Gefühl zu haben, eine ſchwere Ungerechtigkeit zu 
erleiden.“ 

— Nach einer Wiener Meldung der „Köln. Ztg.“ werden 
franzöſiſche Offiziere nach Oeſterreich zur Erlernung der 
deutſchen Sprache entſendet werden. 0 

Karlsruhe, 2. Juni. Die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
den gedenkt ie en Baden-Baden zu verlaſſen und nach 

tockholm zurückzukehren. Re 
= Weimar, 23. Juni. Der frühere Staatsminiſter Dr. von 
Stichling iſt heute Abend geſtorben. 


Rußland und Polen. 


* Nach einer Meldung der „Daily News“ aus Odeſſa beab- 
ſichtigt die ruſſiſche Regierung, die in ihren Dienſten ſtehenden 
en lichen Feuerwerker durch franzöſiſche Feuerwerker, 
welche der franzöſiſche Marineminiſter empfohlen, zu erſetzen. 
Ebenſo ſollen fortan die Panzerplatten für die im Bau befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Schiffe in Frankreich gearbeitet werden, während 
ihre Anfertigung bisher engliſchen Werken in Auftrag gegeben 
worden ſei. Die „Daily News“ bemerken hierzu, die aus Alumi⸗ 
niumlegirung gearbeiteten Creuſot⸗Platten hätte zwar gewiſſe Vor⸗ 
üge vor den Sheffield⸗Platten gezeigt, die eigentliche Urſache des 
echſels in den Bezugsſtellen der Panzerplatlen ſei aber in dem 
Wunſche der ruſſiſchen Siealerung u ſuchen, daß die militäriſchen 
Geheimniſſe des Sebaſtopoler Arſenals in England unbekannt 


bleiben. 8 
Frankreich. 


eingeleitet worden ſei; geweſte nen Turpins ſeien nicht 
n 


verſtärken, allein die Lage ſei nicht eine derartige, um eine über- 
triebene Erregung zu rechtfertigen; das Vertheidigungsſyſtem Frank⸗ 


das Gerücht, es läge noch ein Waggon mit italieniſchen 
in der Birs, war völlig grundlos. — 
pm Beſten der Opfer der Mönchenſteiner Eiſenbahnkataſtrophe ein 


reichs ſei nicht in Frage, keine Nation könne es nachmachen, es 
ſtehe auch in nichts denjenigen anderer Länder na 
klärte ſchließlich, 
Pflichten an etwas fehlen 
trauensvotum. 


U 8 er⸗ 
77 0 habe es in der Erfüllung ſeiner 
aſſen und forderte ein bündiges Ver⸗ 


kein Of 


Vermiſchtes. 
Zum Eiſenbahnunglück bei Mönchenſtein. Die Zahl 


T 
der als vermißt Angemeldeten tft von 53 auf 31 zurückgegangen 
und dürfte nach der Anſicht der Polizeidirektion von Baſelland ſich 
noch ſehr bedeutend vermindern, 
Rebe Mehrzahl ſich als auf unrichtigen Vorausſetzungen beru⸗ 


indem die Anmeldungen in ihrer 


end, herausſtellen. Die Wagentheile ſind jetzt iR ehoben; 
alla ieren 
In Toulouſe beabſichtigt 


oeben zuſammengetretenes Komite, am 5. Juli ein großes Wohl⸗ 


thätigkeitsfeſt zu veranſtalten. 


Lokales. 


Poſen, 23. zur : 
* Berionalnachrichten. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. 


Der Regierungs⸗Baumeiſter Guericke in Poſen iſt zum 20. Juni 
d. J. nach Kreuzburg zur Leitung des Baues des zweiten Gleiſes 
auf der Strecke Kempen⸗Kreuzburg verſetzt worden. 


d. In Angelegenheit des polniſchen Privat Sprach; 


Unterrichts haben in der Provinz Poſen zwar bereits viele Ver⸗ 


ſammlungen ſtattgefunden, und iſt gegenwärtig die Sache ſo weit 
gediehen, daß an manchen Orten der Sprachunterricht bereits be⸗ 
150 hat, an anderen das Erforderliche wegen Ertheilung des 

nterrichts in die Wege geleitet iſt, jo daß derſelbe in den nächſten 
Monaten beginnen kann. An zahlreichen Orten aber iſt, wie der 
„Dziennik Bozn.“ mit Bedauern hervorhebt, bis jetzt in dieſer An⸗ 
7 noch gar nichts geſchehen, trotzdem ſeit dem Erlaß des 
Miniſterial⸗Reſkripts, durch welches den Volksſchullehrern die Er⸗ 
theilung dieſes Unterrichts in den Schullokalen geſtattet iſt, bereits 
mehr als zwei Monate verfloſſen ſind; es haben weder Verſamm⸗ 
lungen pe in denen die polniſchen Familien ſich mit der 
Ertheilung des Privatunterrichts an ihre Kinder einverſtanden er⸗ 
klärt hätten, noch iſt ein Beſchluß darüber gefaßt worden, wie die 
fete Ertheilung des Unterrichts erforderlichen Mittel aufzubringen 
eien, noch ſind Lehrer für dieſen Unterricht gewonnen worden. 
Der „Dziennik Pozn.“ richtet die Mahnung an die polniſche Be⸗ 
völkerung in denjenigen Orten, wo ſich eine derartige Gleichgiltig⸗ 
keit gegen die polniſche Sprache zeigt, nunmehr baldigit mit den 
Vorbereitungen zur Ertheilung des Unterrichts vorzugehen, und 
ſpricht die Hoffnung aus, daß auch die Lehrer polniſcher Nationa⸗ 
lität es nicht an Eifer und Entgegenkommen werden fehlen laſſen. 
— —— — ——— — —— —— —— — — 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Nackdruck der Original⸗Berichte nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
© Gneien, 22. Juni. [Schweres Gewitter.] Während 
aus anderen 9 Nachrichten über das Auftreten ſchwerer 
Gewitter faſt täglich einliefen, lag unſere Gegend bis jetzt in einer 
gewitterarnmen Zone. Um jo gewaltiger war das Gewitter, 
welches ſich am Sonnabend Abend grobe über unferer Stadt 


entlud; es war ein Unwetter, wie es ſich wohl nur ſelten ereignet. 
Die plötzlich niedergehenden Maſſen von Wafer und Hagel — 


ar ed Fa Mn = 


den durch einen Orkan in faſt wagerechter Richtung dahingejagt, 

und zwar mit ſolcher Gewalt, daß der Regen in Strömen Be 

die feſt geſchloſſenen Fenſter drang. Die die Luft erfüllenden 
Regenmengen waren ſo maſſenhaft, daß man kaum die Nachbar⸗ 
häuſer ſehen konnte; kurz, es war ein Gewitter, wie es in gleicher 
Heftigkeit eigentlich nur in den Tropenländern auftritt. Der dur 
das Gewitter verurſachte Schaden iſt ein bedeutender. Innerha 
unſerer Stadt ſind eine Menge Bäume umgebrochen, theilweiſe 
ſogar entwurzelt worden. Noch mehr Schaden iſt an den Chauſſee⸗ 
bäumen angerichtet worden; durch niederſtürzende Aeſte oder um⸗ 
geriſſene Bäume ſind die Telegraphenleitungen ſtellenweiſe beſchä⸗ 
digt. In dem Empfangsgebäude auf dem Bahnhofe wurde durch 
die Gewalt des Sturmes ein Fenſter eingedrückt und im Innern 
auf eine Tafel mit aufgeſtelltem Geſchirr, Gläſern 2c geworfen. 
Das Bahnperſonal hatte vollauf zu thun, um ein Zuſammenſtoßen 
der durch den Orkan in Bewegung geſetzten Waggons zu verhin⸗ 
dern; die Schieferbedachung des alten Maſchinenſchuppens wirbelte 
wie Blätter durch die Luft. Auf dem nahen Holzplatze des Herrn 
E. wurden ganze Bretter emporgehoben und in die Fenſter des 
Maſchinenhauſes geſchleudert. Der ſchwerſte Hagel fiel im Gebiet 
der Zuckerfabrit; hier ſind die Rübenfelder arg beſchädigt worden. 
Ueberall liegt das Getreide plattgedrückt am Boden. Vielfach 
wurden die Pferde vor Fuhrwerken ſcheu, Perſonen wurden 
durch die Gewalt des Sturmes umgeworfen. Gegen Abend und 
die Nacht hindurch ſah man im Norden unſerer Stadt Feuerſchein 
an zwei Stellen: ein ganzes Dorf ſoll niedergebrannt ſein. Nähere 
Angaben hierüber ſtehen noch aus. Der Schaden, den das Un⸗ 
wetter im Gefolge hatte, iſt ſomit ein bedeutender, und nur die 
Glaſer mögen es ſein denen es einen Profit brachte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bremen, 22. Juni. Die Rettungsſtation Colberger⸗ 
münde telegraphirt: Am 22. Juni von der hier geſtrandeten 
deutſchen Galeas „Albert“, Kapitän Schacht, drei Perſonen 
gerettet durch den Raketenapparat der Station. 

Stuttgart, 22. Juni. Prinz Wilhelm von Württem⸗ 
berg beging geſtern das 25jährige Jubiläum ſeines Eintritts 
in die Armee. Der König hat aus dieſem Anlaß befohlen, 
daß das Dragonerregiment Nr. 26 fortan den Namen des 
Prinzen Wilhelm führen ſoll. 

eſt, 22. Juni. „Peſti Naplo“ meldet aus Batonya 
(Komitat Cſanad): Geſtern Vormittag ſammelten ſich Feld⸗ 
arbeiter vor dem Stadthauſe an ein ſszialiſtiſcher Arbeiter 
verlas eine Schrift aufreizenden Inhaltes, wurde deshalb ver⸗ 
haftet, jedoch auf das Verlangen der lärmenden Menge wieder 
freigelaſſen. Als dieſelbe hierauf unter Drohungen das Stadt⸗ 
haus zu ſtürmen begann, machte die Gendarmerie von den 
Feuerwaffen Gebrauch. Es wurden drei von den Tu⸗ 
multuanten getödtet und acht verletzt, einer derſelben tödtlich. 
Am Abend traf Militär aus Szegedin ein und ſtellte die 
Ruhe wieder her. 

Nach weiteren Nachrichten aus Batonya beträgt die Zahl 
der bei den geſtrigen Ruheſtörungen verwundeten Perſonen 22, 
darunter befinden ſich 2 Schwerverwundete. Das Militär 
befreite die von der Bevölkerung im Stadthauſe belagerte 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. Juni 1891. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

81 152 65 224 392 444 507 623 750 1072 496 (300) 523 (1500) 642 
735 915 33 44 2008 (3000) 87 181 (3000) 300 26 83 498 551 59 657 
812 62 72 912 27 3003 112 38 203 46 91 97 355 472 785 818 84 95 
929 4121 78 224 94 531 982 5003 22 98 146 (500) 207 57 317 616 39 
803 10 (3000) 6003 220 329 39 411 41 636 68 78 7.3 97 908 52 7269 
438 97 661 853 89 915 8022 67 150 90 354 411 (3000) 557 665 82 85 
937 9013 92 355 89 459 556 66 87 (300) 690 95 711 843 (10 000) 945 

10058 64 108 77 442 47 73 638 95 754 837 87 11003 40 48 487 
556 89 (300) 666 705 12023 165 (300) 249 55 56 642 68 984 13343 79 
563 641 66 799 802 24 920 31 54 92 14199 284 (1500) 334 (500) 54 93 
(500) 461 99 743 892 15590 658 89 (500) 720 23 52 94 811 16054 79 
263 (5000) 391 412 64 551 700 22 832 17179 242 53 351 465 767 880 
905 43 67 18046 92 243 57 (1500) 400 549 667 714 39 850 938 19114 
466 (300) 547 54 666 745 91 806 18 

20031 252 317 38 39 583 730 61 89 803 977 21053 137 84 86 
871 74 410 16 601 46 (1500) 724 49 909 10 22049 105 205 412 588 
671 78 88 719 985 23055 150 67 79 89 204 99 307 490 620 722 28 
992 24080 82 187 351 78 506 601 (1500) 39 81 755 95 829 51 927 95 
25056 59 126 233 359 63 629 713 931 97 26202 68 360 87 (500) 623 
85 769 80 844 90 27114 246 336 55 500 15 625 764 (1500) 841 (1500) 
963 28093 117 (500) 85 318 38 68 425 80 723 29001 107 262 83 94 
554 (300) 55 65 788 854 

30017 57 79 332 35 77 462 (3000) 561 739 74 867 77 923 58 
31131 361 782 912 17 32003 146 439 99 583 658 763 33032 191 370 
597 724 91 821 968 34144 504 14 87 609 743 837 88 35274 81 89 
332 656 765 812 37 905 36126 (300) 73 (300) 222 44 454 503 58 677 
750 815 6169 37105 400 600 753 89 973 85 38051 55 421 89 541 
626 708 78 90 991 39104 566 644 (300) 95 806 8 36 84 

40167 323 46 65 509 (500) 649 66 707 816 41097 223 66 96 (300) 
630 962 42040 62 66 143 65 260 711 53 868 962 68 43133 317 32 
89 526 682 883 92 921 71 (10000) 84 44040 73 (3000) 320 89 443 
590 (500) 728 89 833 74 971 45085 86 222 452 514 810 927 46008 
42 98 125 38 323 46 808 85 (3000) 922 47054 195 309 470 502 72 
(1500) 648 800 16 58 938 84 48112 279 546 719 80 83 49252 63 66 
393 (500) 499 543 721 45 67 

50067 270 318 477 570 636 77 (1500) 706 (300) 68 930 51000 16 
148 (300) 216 29 340 89 432 538 653 66 52077 185 424 538 64 666 826 
963 94 95 53056 319 47 424 52 61 618 705 12 71 800 2 46 901 20 27 
54133 (500) 275 433 45 528 (3000) 659 86 807 49 71937 56 55069 102 
83 202 67 (500) 391 401 515 93 956 60 73 56171 75 265 316 414 502 
37 42 635 749 57179 210 60 79 416 71 564 718 26 825 46 58057 146 
79 89 (1500) 491 500 33 771 801 919 59053 171 98 224 70 91 324 78 
417 571 75 772 913 18 (1500) 27 

60298 365 69 471 99 511 615 18 95 (3000) 749 871 80 915 61027 
(3000) 349 410 56 576 605 772 89 907 33 79 62097 519 (3000) 56 691 
718 62 848 907 (300) 25 62 85 63128 215 376 500) 751 852 97 954 
94 64052 78 83 215 464 510 40 826 93 934 88 90 65086 102 77 93 
231 41 428 (500) 569 689 722 94 66072 105 430 68 (300) 561 780 927 
35 50 67168 222 63 481 767 886 966 (500) 68013 19 22 80 81 (500) 
177 256 457 79 =. 551 63 621 88 868 937 665 69558 87 617 54 83 
700 802 926 66 77 

70008 69 92 189 235 80 349 76 423 (300) 509 53 627 48 91 760 75 
71148 256 77 507 87 900 79 81 (300) 82 72106 404 535 721 63 66 70 
968 82 73301 409 84 909 44 (300) 74124 294 567 675 785 89 802 73 
75002 55 142 367 469 81 736 891 (500) 908 15 48 76100 13 65 (300) 
71 242 45 329 33 513 880 923 58 77058 137 83 340 549 92 674 (300) 
80 801 28 918 75 78225 57 (3000) 59 691 723 87 886 79039 107 15 99 
201 352 74 79 418 23 500 17 654 98 943 (300) 

80092 160 70 80 307 922 81001 82 132 290 311 70 468 597 606 
63 722 73 867 987 82011 135 274 494 579 678 817 941 50 83062 121 
245 48 717 31 54 981 84033 230 74 357 415 566 824 85044 130 40 
1500) 56 256 307 46 432 36 53 509 725 66 842 964 86106 253 516 

787 837 90 87074 186 215 91 311 74 562 609 10 778 864 88069 
70 188 273 736 800 54 903 17 48 89164 250 84 351 402 99 508 72 89 
612 728 68 824 (300) 986 

90010 69 185 478 553 649 728 (1500) 29 819 (1500) 43 97 917 72 
85 91032 303 97 555 750 961 92006 40 73 351 52 538 630 79 772 
805 33 49 93182 (300) 566 727 914 94070 80 110 246 62 321 39 93 


479 648 790 984 95374 457 85 (600) 5608 * 60 944 60 026302 
32 (3000) 83 445 48 517 22 29 97415 17 53 708 88 858 907 (1500 7 
98013 104 28 39 94 211 71 350 444 300) 94 596 668 838 85 936 72 
99017 32 166 80 279 420 541 44 72 693 701 (300) 896 924 (500) 

100076 158 216 495 691 767 76 818 25 990 101032 (1500) 33 (300) 
41 56 179 212 327 478 511 773 82 956 102018 193 580 652 783 850 
996 103123 273 87 (300) 346 v3 410 552 53 69 711 (500) 85 104144 
226 399 441 56 547 611 92 735 105045 211 27 58 390 409 559 643 
705 943 106077 267 (500) 351 575 627 726 43 (3000) 73 882 92 933 
75 107037 39 73 97 115 46 77 214 79 429 516 89 661 755 974 108001 
8 86 155 242 46 302 558 615 820 98 954 59 98 109071 (500) 89 202 
32 83 302 (000) 493 640 72 718 847 82 969 

110057 105 92 251 303 85 465 517 76 766 814 111008 23 74 120 
44 260 77 304 51 415 76 585 637 76 889 112243 394 641 80 777 965 
70 113031 196 290 313 66 449 515 695 718 62 820 905 92 114019 58 
61 225 36 448 529 743 806 905 115027 210 52 (300) 89 404 (3000) 
546 660 839 902 116212 304 65 (1500) 490 622 711 14 847 61 983 
(3000) 117034 107 70 225 61 332 57 579 606 21 64 74 738 118043 
115 235 64 397 430 678 83 763 85 803 39 54 85 998 119021 31 93 
107 (500) 14 22 57 76 375 92 456 75 516 600 95 (3000) 886 

120014 (5000) 23 34 49 470 (300) 89 633 39 53 71 798813 121099 
192 93 217 29 65 349 (3000) 441 60 818 49 930 122003 222 (300) 307 
440 563 664 773 912 52 123007 67 115 210 62 76 365 451 54 545 
714 75 93 932 124000 85 15% 40 66 303 503 (3000) 27 81 783 802 
125009 77 (1500) 88 127 295 311 64 76 410 44 


) 
050 80 197 


82 652 702 849 904 149175 384 541 609 56 825 86 9 

150014 118 9 279 316 (300) 26 441 51 518 25 703 (500) 87 151060 
83 195 385 498 594 652 790 943 (1500) 58 152174 250 362 411 78 531 
698 895 985 153114 251 375 498 623 (1500) 63 701 92 154138 248 527 
730 155121 310 16 64 479 567 81 647 51 75 (500) 758 99 900 15607 
1500) 85 176 350 88 507 45 813 34 1 157000 2 282 85 335 838 84 
921 158024 154 230 71 300 13 571 78 613 bs 854 92 964 159214 375 
89 645 619 720 857 

160197 270 303 18 407 95 623 78 80 766 (500) 859 161068 85 591 
642 53 752 67 967 162201 379 436 (300) 68 597 (3000) 699 774 891 911 
62 77 163128 72 207 95 357 78 494 (300) 114 43 683 711 827 (300) 
989 164085 147 422 814 930 165029 36 133 98 246 358 555 785 849 
904 28 (500) 166085 98 167 87 225 419 59 (3000) 667 89 761 167037 
78 351 455 (300) 63 (3000) 566 (5000) 762 905 95 96 97 168046 134 
88 209 350 401 500 56 81 608 899 (300) 900 5 10 169067 195 546 (1500) 


171015 
758 824 93 


—— 


{ 8 0 
919 28 186161 228 48 417 80 94 596 718 47 945 187069 (600) 158 68 
70 384 400 25 642 703 21 (300) 30 826 81 916 20 27 188102 17 274 
92 367 . 510 637 75 823 82 189103 13 213 73 430 91 698 717 60 
79 868 93 Br = a 


i 


Stadtvorſtehung; 40 Perſonen wurden verhaftet. Die Nacht 
verlief ruhig. 

Paris, 22. Juni. Der Senat lehnte den von der 
Deputirtenkammer angenommenen Antrag Melines auf Ge⸗ 
währung eines Steuernachlaſſes von 6 Millionen Fres. für 
die im Frühjahr umgepflügten Getreidefelder ab. Gouin legte 
den Bericht vor über die Vorlage betreffs Herabſetzung der 
Getreidezölle. Der Bericht empfiehlt die Annahme der Vor⸗ 
lage nach dem Beſchluſſe der Deputirtenkammer. 

Die Petitionskommiſſion der Deputirtenkammer lehnte 
zahlreiche ie ab, welche eine Intervention der Regie⸗ 
rung zur Vollendung des Panama⸗Kanals verlangen. 
Bordeaux, 22. Juni. Zwiſchen der Polizei und den 
ausſtändigen Ommibusbebienfteten, welche mehrere trotz des 
Streiks verkehrende Wagen anzuhalten verſuchten, kam es zu 
einem wiederholten Zuſammenſtoß, in Folge deſſen neuerdings 
drei Verhaftungen vorgenommen wurden. 

Waſhington, 21. Juni. Ein hier eingetroffener Pri⸗ 
vatbrief aus Santiago bringt näheres über das am 7. Mai 
gegen einige chileniſche Miniſter verübte Attentat. Als der 
Miniſter des Innern, Godoy, mit einigen Kollegen die Depu⸗ 
tirtenkammer verließ, ritten zwei in Ponchos und Sombreros 
gekleidete Männer im Galopp an ihnen vorbei und warfen 
auf Godoy zwei Bomben. Eine derſelben verfehlte ihr Ziel, 
explodirte zwar, richtete jedoch keinen Schaden an; die andere 
Bombe explodirte überhaupt nicht. Der Präſident Balmaceda 
ſchrieb das Attentat den damals in Santiago anweſenden 
Führern der Kongreßpartei zu. Der Zwiſchenfall bot den 
Anlaß zum Abbruch der damaligen Friedensverhandlungen. 

Die chileniſche Geſandtſchaft erhielt ein Telegramm aus 


Peru, in dem es heißt, daß, als die „Esmeralda“ auf den. 


Lobosinſeln ankam, der Kapitän, in 1 von Vor⸗ 
räthen, 50 Mann gelandet habe, um Lebensmittel wegzuneh⸗ 
men. Die Behörden auf der Inſel hätten Widerſtand geleiſtet, 
die Waffen ergriffen und die Angreifer getödtet. 

ondon, 22. Juni. Der Union⸗Dampfer „Durobian⸗Caſtle“ 
daß — auf der Heimreiſe die Canariſchen Inſeln 
paſſirt. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 23. Juni. Ü ; 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Baron von Nathuſius aus Uchorowo, Geb. Oberbaurath Schroeder 
aus Berlin, Regierungsaſſeſſor von Braunſchweig aus Lübzow 
in Pommern, die Priv. Eybritz aus Hannover, Frau Beßler und 
Tochter aus Elbing, Frl. Kraußmann aus Thorn, Grünebaum aus 
Tillowitz, Ingenieur Hirzel aus Mainz, Fabrikant Hayſer aus 
Hamburg, die Kaufleute Helfferich aus Elberfeld, Krämer, Gold⸗ 
ſtrom, Hahn und Moſesmann aus Berlin, Roſenthal aus Dresden, 


Larſon aus Plauen. 
ö 1 F. Westphal & Co. Wang f d 


Hotel de Rome. i 
Wahl aus Stettin, Kgl. Diſtriktskommiſſarius Klug aus Miritadt, 


Rittergutsbeſitzerin Frau Habedank und Tochter aus Milchbude, 


4. Lilaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. Junt 1891. — 6. Tag Nachmittag. 
mur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Mürbutern in 
Klampiern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

114 74 (300) 210 (500) 328 85 498 500 720 61 (1500) 844 938 58 
79 85 89 1305 623 40 864 905 38 46 2003 40 201 343 60 400 558 64 
602 24 53 733 42 (3000) 67 813 3073 128 220 36 424 51 704 38 (300 
805 951 4092 393 487 (3000) 577 85 613 700 90 821 22 36 5063 7 
372 93 458 550 68 82 83 3000) 762 917 6246 380 401 75 525 34 632 
37 752 (500) 867 85 967 7003 71 (300) 265 317 706 51 95 855 938 
8017 66 209 22 90 319 (300) 430 60 504 74 621 43 69 817 20 900 
9005 43 274 384 602 81 752 857 93 (300) } 

10094 146 65 348 420 68 545 719 825 85 11010 26 63 131 215 
447 (1500) 85 500 82 639 (300) 842 930 55 12077 154 342 435 502 640 
13232 82 83 331 65 606 934 95 (300) 14014 43 50 187 240 50 320 55 
526 68 616 22 701 913 15116 216 (1500) 41 442 (1500) 579 705 81 805 
(500) 903 56 16006 31 258 382 409 588 699 813 33 92 17038 (300) 46 
47 189 370 81 482 95 532 18149 234 341 469 75 79 (300) 538 51 (3000) 
58 94 623 41 46 53 90 94 800 40 900 79 92 19051 82 95 212 32 360 
480 528 (500) 90 695 737 86 90 863 937 

20084 99 154 55 97 322 475 88 509 12 21 89 652 87177 21003 
42 168 219 60 354 483 508 (1500) 641 47 783 841 56 958 22057 191 
262 336 64 77 692 762 882 946 68 94 23313 47 595 642 883 24034 
95 236 347 432 662 920 25034 (300) 94 219 56 325 50 57 454 85 537 
676 783 900 44 50 26163 385 475 586 816 27572 674 839 (3000 
72 28075 138 61 229 84 (3000) 392 494 520 59 92 649 773 815 


923 29053 189 249 91 327 28 910 81 (3000) 731 804 72 73 961 

30157 244 751 99 845 31043 168 78 305 23 86 538 82 633 40 
941 75 32438 88 33053 76 84 87 133 53 361 417 28 (300) 54 509 61 
662 77 797 34041 46 48 145 246 306 20 479 (500) 548 771 824 82 982 
2 Pe wir = 7 80 691 36129 241 50 (300) 315 52 

3000 10 (3000 953 

38 385 665 790 822 81 \ 459 8785 545 
858 961 3904 


638 52 758 857 939 76 81 


50114 

1500) 86 300 538 613 897 920 52 
85067 660 (3000) 848 96 910 40 : 
139 61 


89 381 48287 39008 (300) 61 299 401 564 735 8 40 
60086 11344 7740 20 650 29 27 04 508 682708 97 90 826 858 
70 562 (300) 668 79 773 848 908 
86 524 91 669 777 63130 55 77 
299 425 520 44 721 826 94 981 64020 66 161 414 23 36 504 702 27 
64 804 65043 83 104 26 49 245 81 94 438 92 (8000) 623 701 86 800 
58 66041 125 87 212 56 470 520 43 93 609 16 33 78 714 833 34 
1500) 68 84 88 988 87101 (300) 233 437 531 50 930 90 98057 294 
10 57 69015 84 95 98 (3000) 151 222 514 (500 88 674 723 855 57 
70010 71 105 52 220 399 433 550 790 71080 279 330 31 87 94 733 
85 807 16 (300) 53 934 72113 35 276 565 78 610 798 991 73063 97 120 
30 208 76 504 49 6% 74101 33 45 262 90 364 91 516 74 94 716 842 
75036 150 54 93 244 354 (500) 451 505 20 (1500) 771 903. „79128 31 
(5000 35 45 61 70 292 410 17 41 81 509 24 661 895 ) 
273 84 99 308 75 79 418 26 580 610 37 38 43 63 705 28 802 61 79 
78121 70 224 339 77 90 444 554 70 624 96 710 15 (3000) 858 79040 
74 238 414 514 61 643 732 538 853 92 956 a 
80126 216 76 365 461 750 813 81063 106 38 205 14 685 623 807 
34 50 979 824154 78 595 600 8 45 801 (1500) 47 (3009) 64 908.29 90 
82033 (10000) 104 30 (500) 50 249 00) 307 453 590 640 773 88 
81076 96 195 229 676 M2 986 90 85015 28 43 (1500) 89 (300) 206 
302 614 (10000, 934 45 80 86001 49 75 130 202 7 375 427 91 693 717 
80; (1500) 51 87053 130 288 90 331 970 79 88003 100 50 215 338 68 
419 77 789 963 89004 5 84 117 57 236 46 69 508 474 609 87 702 83 840 


62101 26 244 310 66 87454 (0000 
981 


die Kaufleute Groeck, Gelbſtein, Blumenthal, Bütow, Wohl, Stiller, 
Rogall, Abramſobn, Wernhard und en aus Berlin, Kloth 
aus Plauen, Chrometzka und Epitein aus Breslau, Ritter, Walther 
und Roſenthal aus Hamburg. 5 ; 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer von 
Niegolewski aus Niegolewo, v. Wezyk aus Karmin, Techniker von 
Sokolnicki aus Piglowice, Agronom v. Drzewiecki aus Polen, 
Amtsrichter Echauſt aus Gneſen, Kaufm. Cohn aus Breslau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Fabrikbeſitzer Buth aus Rofpis, Ofenfabrikant Lifte aus Marwitz, 
die Kaufleute Frankowski aus Wreſchen, Salomon aus Berlin, 
Paſchke und Hahn aus Breslau. { 

Tnsodor Jahns Hotel garni. Inſpektor von Podewils aus 
Waldenburg, Kreistaxator Domke aus Bromberg, die Kaufleute 
Meyer aus Hamburg, Schweitzer aus Göppingen, Blumenfeld aus 
Berlin, Dannenberg aus Stettin. . 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Arnſteiner, 
Sandrock, Ortowski. Heymann, Hiller und Jacobus aus Berlin, 
Kornicker und Oelsner aus Breslau, v. d. Heyde aus Bromberg, 
Fabrikbeſ. Kommnick aus Neuſtadt b./P., Gutsbeſitzer Kiodrows 
aus Potrymow. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Bedach 
aus Texas, Brinitzer, Kahn und Jacob aus Breslau, Liebreich aus 
Amerika, Roſenſtiel aus Zerbſt, Looſe aus Berlin, Jacobi aus 
Inowrazlaw, Gerſon aus Lobſens, Schmidt aus Kreuz. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Rother aus Warſchau, Meyer aus Grätz, Gumert aus Elſterberg, 
Fild aus Berlin, Gitmann aus Bromberg, Nachbar aus Breslau, 
Optiker Witzel aus Rathenow, Unternehmer Jacob aus Neu-Stettin, 
Chemiker Jewnik aus Berlin. 


Handel und Verkehr. 

* Güſtrow, 22. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren betrugen 
9500 Ztr. Die Wäſchen waren befriedigend, die Kaufluſt rege. 
Verkäufer anfänglich willig, ſpäter zurückhaltender, worauf die 
Preiſe anzogen. Die Preiſe waren 135—150 Mark. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis betrug 140 M., gegen Vorjahr etwa 12 ¼ M. mehr. 
Der Markt war bis Mittag faſt geräumt. 

* Leipzig, 22. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Jul La Plata. Grundmuſter B. per Juni 4.32¼ Mk., per 

uli 4,35 Mk., per Auguſt 4,37 M., per September 4,40 M., 
per Oktober 4,42), M., per November 4,42'/, M., per Dezember 


4,45 M., per Januar 4,40 M., Februar 4,40 M. Umſatz 45000 
Kilogramm. — Ruhig. 

* London, 22. Juni. (Wollauktion.) Feſt. Preiſe un⸗ 
verändert 


Wien, 22. Juni. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 11. bis 17 Juni 718 923 Fl., Mindereinnahme 90 631 Fl. 

Wien, 22. Juni. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
in der Woche vom II. bis 17. Juni 718 761 Fl., Mehreinnahme 
49 524 Fl. 


Marktberichte. 
Bromberg, 22 Juni. Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 20 235 Ml, feinſter über Notiz. — Roggen 
190 200 Mk. — Hafer nach Qual. 166 — 170 Mk — Gerſte 155— 


. GE. —,— Etr., abs 
Juni 209,00 Gd., Juni⸗Juli 


a. 18 166 88 824 58 67 618 812 67 937 61 95 91025 96 
3 70 1 5 9200 412 51 586 (1500) 724 939 99990 210 912 57 
852 96202 27 400 604 18 724 65 78 93 804 54 947 78 197089 88500) 
299 367 435 586 645 948 98027 418 35 ) 40 530 689 888 9911 
217 47 441 (500) 64 76 518 57 648 791 807 925 

100004 53 281 309 21 421 34 614 87 832 99 101049 144 (1500 
404 84 737 78 814 993 102083 130 237 39 46 389 484 523 24 35 61 
911 103063 498 579 625 45 746 72 803 913 104038 213 39 43 75 330 
413 5 67 69 737 822 78 902 12 86 105035 117 35 59 68 98 299 

) 


gelaufene Kündigungsſcheine. 


90073 166 (500 


130020 70 94 180 186 237 350 55 585 646 69 757 64 81928 33 52 
131454 85 89 506 10 611 22 33 77 789 868 923 132425 46 512 29 759 
68 81 91 844 989 133232 (1500) 485 599 625 703 964 87 13401128 44 
107 74 233 306 544 612 52 (300) 730 95 135020 199 420 546 (1 
791 803 20 27 88 993 136201 87 383 442 501 9 54 623 (500) 757 887 
(3000) 985 137077 (3000) 195 349 410 88 794 812 65 66 85 (300) 952 64 
138029 194 (300) 297 348 56 (3000) 48 564 818 38 72 978 139058 82 
gn e e 

1 8 1 141090 123 (1500) 28 61 545 666 
823 915 142063 197 223 34 86 613 50 56 (1500) 773 834 972 143082 
252 97 395 547 54 619 97 144016 35 116 89 334 68 441 553 753 914 
145186 278 84 322 66 408 (500) 28 51 79 90 553 300) 146068 404 26 
(800) 66 91 95 556 95 668 815 927 147061 (1500) 240 452 504 27 628 
(500) 725 980 148114 (1500) 275 382 (3000) 649 735 71 879 149036 
(3000) 48 254 68 494 578 709 86 

150048 295 488 576 607 897 923 90 151108 492 592 723 49 56 97 
152133 (1500) 253 89 480 514 59 606 53 866 15224 70 389 906 ö 
(1500) 154133 97 (3000) 288 616 863 69 155063 66 75 94 211 370 
459 553 902 22 156175 292 351 626 38 83 619 58 157178 79 337 95 
454 630 872 958 158033 34 57 497 504 19 78 96 753 855 70 159101 
69 293 587 669 (300) 707 11 39 52 941 

160067 75 91 158 93 347 56 544 835 161261 370 98 (3000) 412 95 
621 162071 304 89 90 411 625 743 85 163019 (500) 274 326 583 704 
844 500) 941 (300) 164028 105 (1500) 393 98 645 74 913 99 16304 
223 86 348 54 510 70 82 690 776 947 69 1608 42 (1500) 71 127 271 
347 443 70 663 65 731 944 53 167006 36 284 363 513 771 820 35 918 
93 (3000) 168138 39 246 404 586 (1500) 90 671 80 819 57 90 875 
169039 36 135 85 233 50 397 (3000) 400 48 789 
4 4 40169 (500) 223 368 419 56 553 6:9 31 707 919 21 32 88 171136 
45 49 76 312 27 414 68 625 732 931 172008 116 70 214 42 54 445 97 
544 50 64 68 604 16 24 744 93 97 043 45 77 17058 94 106 244 64 
68 397 407 88 553 611 733 51 55 949 87 175017 26 27 (500) 156 215 
64 89 (1600) 322 679 710 826 175056 187 (00) 351 536 938 75 
176064 143 48 207 14 (600) 83 388 405 533 87 784 (300) 927 177008 
15 377 539 630 (500) 92 710 178180 332 435 (300 94 506 781 907 69 
82 83 179079 83 301 22 487 702 61 95 823 
5 180113 300 (3000) 466 559 62 (3000) 97 (3000) 711 80 929 1801 
206 41 586 752 843 956 (500) 88 182018 58 76 (3000) 82 121 226 345 
(300, 59 538 (300) 50 56 605 29 87 701 841 946 183182 201 327 69: 
969 181019 58 237 86 319 414 520 22 35 786 98 809 53 943 81 87 
185189 212 302 25 (300) 666 701 16 30 61 (300) 78 829 949 1860 8 
104 78 81 88 214 435 716 60 63 872 90 964 187074 438 522 300 61 
645, 830 902 42 188013 17 39 3000 89 121 68 247 486 35 850 HL 
153001 287 374 414 57 514 39 628 52 53 68 85 91 702 817 993 


193,00 
00 G 


Juli⸗Auguſt 199,00 Gd, September⸗Oktober 
. Hafer (per 1000 Kilogr.) er Juni 164, 
Juni⸗Juli 163,00 Gd. September⸗Oktober 137,00 Br. 
Rübsl (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., Septem⸗ 
ber⸗Oktober 61,50 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) 
excl. 50 und 70 Pek. Verbrauchsabgabe gekündigt —.— Liter. ger 
uni (50er) 68,70 Gd., (70er) 48,90 Br. br 48,90 7 
uli⸗Auguſt 48,90 Br., Auguſt⸗September 48,90 Br., tember⸗ 
Oktober 46,50 Br. — Zink. Felt. Die Sireitmaien. 


Marktpreiſe zu Breslau am 22. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


20700 Gd. 
Br ker: 


ei 

Weizen, gelber 
Roggen 
Gerſte 


Er 


fen 


Jun 
. TER E elf 
= r. in mm; ind. e tte r. el 
Stund eſgge m Seehöhe. Gr.’ 
22. Ra 754, albheiter ＋ 243 
22. Abends 755,6 | SW ihwa = +185 
23. Morgs. 7 756,0 SW ſchwa eicht bew. 18 5 
Am 22. Juni Wärme⸗M um ‚8° Cell. 
„ Wärme Minimum — 166° = 


Celegraphiſche Börlenverichte. 
nds⸗turſe. 


Breslau, 22. Juni. Schwach. 

3¼ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,95, 4% ige ungariſche Goldrentt 
91,35, Konſolidirte Türten 18,30, Türkiſche Looſe 73.00, Breslauer 
Diskontobank 98.70, Breslauer Wechslerbank 100,00, Schleſiſcher 
Bankverein 115,25, Kreditaktien 162,10, Donnersmarckhütte 80,00, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,00, Oppelner Zement 88,00, Kramßa 
123,25, Laurahütte 118,25, Verein. Delfabr. 103,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 173,90, Ruſſiſche Banknoten 238,00. 

Schleſ. Zinkaktien 194,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 93,90, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 12300, Flöther Maſchinenbau 102,00. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,40. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 90,00. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement 121,25. 


1860er Looſe 124,70, Apcoz. ungax. Goldrente 91,20, Italiener 91,90, 
1880 ex Ruſſen 98 3. Drientanl. 75,10, unifiz. Egypter 97,50, 
konv. Türken 18,20, 4proz. türk. Anl. 83,00 Zproz. port. Anl. 44,80, 


Kommandit 180,50, Dresdner Bank 141,70, Pariſer Wechſel 80,60, 

Wiener Wechſel 173,55, ſerbiſche Tabaks rente 89,20. 1 
atdistont 3”, Proz. 

22. Juni. (Schlußkurſe.) 


Staatsb ktien f 
* e, Lombarden auf Anden. ‚Beigenb 


ien, 
auf Arbitra inderei ückgängi 
bn une ns Mindereinnahme rückgängig, 

terr 4½% Papierrente 92,47 ½, do. 5% 102,50 i 
92,40, do. Goldrente 111,10, 4proz. ung. Goldrente 105406 
Papterren: 101,75, Länderbank 214,00, öſterr. Kreditaktien 298,75 
ungar. Kreditaktien 342 25 Bankverein 112,75, Elbethalbahn 213,50, 
Galtzier 217,60, Lemberg⸗Czernowitz 245,00, Lombarden 111,25, 
Nordweſtbahn 205,50, Tabaksaktien 160,00, Napoleons 9,29'/,, Mark⸗ 
noten 57,50, Ruſſ. Banknoten 1.37 /, Silbercoupons 100,00. 

Nachbörſe. Oeſterr. Kreditaktien 298,50, Franzoſen 291,50, 
Lombarden —,—, Nordweſtbahn —,—, Elbethalbahn —,—. 

Paris, 22. Juni. Schluß. Die heutige Börſe verlief bei 
beſchränktem Geſchäft feſt. 12 fremde Fonds und internationale 
Werthe herrſchten günſtigere Dispoſitionen. 

aris, 22. Juni. (Schluß.) 3% am. Rente 96,05, 4½ proz. 

Anl. 105,37 ½, Italiener 5% Rente 94,05, öſterr. Goldrente 967%, 4% 

ungar. Goldr. 92,87 ¼ 3. Orient⸗Anl. 75,43, aproz. Ruſſen 1889 

—,—, Egypter 468,12, konv. Türlen 18,65, Türkenlooſe 7125, 

Lombarden 251,25, do. Prioritäten 332,50, Banque Ottomane 592,50 

Panama Sproz. Obligat. 27,50, Rio Tinto 589,30, Tabatsaftien 
Neue 2 5 ente 93,92 ½. 

London, 22. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 95, Preuß. 4 proz. Conſols 1 5, 
5 5proz. Rente 92¼, Lombarden 9% 4 proz. 1889 Nuſſen 
(II. Serie) 98, konv. Türken 18%, öſterr. Silberrente 79¼, öſterr 
Goldrente 95, (proz. ungar Goldrente 91 ¼, prozent. Spanier 
73%, 3½ proz. Egypter 91¾, 4proz. unific. Egvpter 96¼, 3proz. 
gar. 15 99% 4%proz, Trib.⸗Anl. 9575, öproz. Merit, 89%, 
Ottomanbank 13¼, Suezaktien 110%, Canada Pacific 81¾, Te 
Beers neue 14% Platzdiskont 1%. 

Rio Tinto 23 ¼, 4½ proz. Rupees 79%, Argentin. 5proz. Gold. 
anleiye von 1886 66, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleſhe 
36½ Neue Zprozentige Reichsanleihe 83 ¾, Silber 45¾. 
In die Bank floſſen 180 000 Pfd. St 


. Sterl. 
Köln, 22. Juni Getreide . etz 5 
„ 22. Juni. Getreidemarft. eizen hieſiger loko 
20. fremder loko 24,00, per — 23,10, per Nobemper 2205. 
Roggen viefiger loto 21,00, fremder loko 21,75, per Zuli 20,55, 


er November 19,75. Hafer hieſiger loko 17,00, . 

—W oa Fe 
en, 22. Juni. Petroleum. St 

white loko 6,30 Br. Schwach. (Schlußbericht.) Standard 


Aktien des Norddeutſchen Yıoyd 117%, Gd. 
Norddeutſche Wollkämmerei 138 Br. l 
amburg, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig. 
holſteiniſcher lolo neuer 238-245. Roggen loko ruhig. mecklen⸗ 
burg. lofo neuer 220— 224, ruſiſcher loko ruhig, 160—162. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, 4oto 61,00. — Spiritus 
ruhig, per Juni⸗Juli 34%, Br., per Jult⸗Auguſt 35 Br., 
Auguſt September 35¼ Br., per Sept.⸗Oktober 35%, Br. — Kaffee 
feſter. Umiag — Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
loko 8,45 Br., ver Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Bewölkt. 
Hamburg, 22. Juni. Kaffee. (Nachmittagsvericht.) Goo 
average Santos per Juli 79, ver September 76%, per Dezbr. 
68 ½ ver März 67¾. Behauptet. 4 
Hamburg, 22. Juni. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüden⸗ 
kRohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fret 
am Bord Hamburg per Junt 13.20, ver Auguſt 13,37 ½, per 
Oktober 12,40, per Dezember 12,32 ½, per März 12,65. Stetig. 


— 
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Juni 9,65 Gd. 9, „ ber Herbſt 9,21 Gd. 9, 5 ewyork, 22. Juni. (Anfangskurſe.) etroleum Pipe line Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Loko 210 
Hafer per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. — ais A Juni 1891 certificates per Juli —. Weizen per Dezember 101%. bis 218 Mark nach Qualität. Lieferungsqualität 216 Mark, 
6,00 Gd., 6,02 Br., per Juli⸗Auguſt 6,02 Gd., 6,04 Br. — Kohl⸗ — — ruſſiſcher — bez., inländiſcher 217,5 ab Bahn bez., per dieſen 
raps per Auguſt⸗ September 16,15 Gd., 16,25 Br. — Wetter Newyork, 22. Juni. Rother Winterweizen per Juni 1 D. Monat 215,25—215,5—215—215,25 bez. per Juni⸗Juli 209,25 bis 
Regen. 07 C., per Juli 1 D. 04 ¼ C. 209,75 bez. per Juli⸗Auguſt 201,25 202,75 — 202,5 bez., per 
2 Den Se end e d = 4 Berlin, 23. Juni. Wetter: Schön. e per 25 — 9 
ioto 34,50 a 34,75. Weißer Zucker ruhig, . 3 per o ver e3., per Oktober⸗November 193—193,5 bez., per November⸗De⸗ 
Juni — — per Juli 35,12½, per Nuguft 35,25, per Oktober⸗ Fonds: und Aktien⸗Börſe. zember 1W—191 bez. 
nuar 


.. Berlin, 22. Sun Der heutige Fondsmarkt zeigte bei Er⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm. Still. Große und kleine 165 
öffnung wieder ſchwache Haltung; den zahlreichen provinziellen und bis 185 We. nach Qualität. Futtergerſte 165—175 M. 
ausländiſchen Verkaufsordres ſtand nur geringe Deckungsluſt der Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine höher. 
Platzſpekulation gegenüber; die Kurſe der auf Zeit gehandelten Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 16775 M. Loko 168 
men ſetzten deshalb fait ausnahmslos unter vorgeſtrigem bis 192 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 173 Mark, Pom⸗ 
chlußniveau ein und blieben auch ſpäterhin ohne Erholung. merſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 168 bis 178, feiner 185 
Auf dem Eiſenbahnaktien⸗Markt machten —— und bis 189 ab Bahn und frei Wagen bez. per dieſen Monat 168 
Duxer durch höhere Notirungen eine Ausnahme: e ge ver⸗ bez., per Juni⸗Juli 167,75 —168 bez., per 3 155 5515 


5. 

Paris, 22. Juni. Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juni 29,40, per Juli 28,30, per Auguſt 28,10, per 
September⸗Dezember 27,90. — Roggen ruhig, ver Juni 19,00 
ver September⸗Dezember 18,40. — Mehl ruhig, per Jun 
63,00, per Juli 63,10, per Auguſt 63,10, per September⸗ 
Dezember 63,10. — Rüböl träge, per Juni 72,50, per Juli 72,75, 
per Auguſt 73,25, per September⸗Dezember 75,25. — Spixitus 
rubig, ver Juni 41,50, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, per 
September⸗Dezember 38,50. — Wetter: Beründerlich. 

Havre, 22. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Biegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Juni 98,50, 
per September 93,00, ver Dezember 84,00. Unregelmäßig. 

Havre, 22. Juni. . der Hamburger Firma Peimann, 

Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

Rio 8000 Sack, Santos 1000 Sack. Recettes für Sonnabend. 

Amfterdam, 22. Sam Java⸗Kaffee good ordinary 60°/,. 


kehrten auf Wiener Kaufordres und günſtige Wocheneinnahmen ver Auguſt⸗September — bez per September⸗Oktober 148,25 bis 
lebhaft und ſtellten ſich 1,50 Proz über Sonnabendſchlußnotirung: 148,75 bezahlt per Ottober⸗November — bez., per November⸗ 
Lombarden lagen auf unbefriedigende Betriebsergebniſſe matt, wäh⸗ Dezember — bez. 
rend die übrigen öſterreichiſchen Bahnwerthe vernachläſſigt blieben. Mais per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine ſtill. Ge⸗ 
Schweizeriſche Eiſenbahneffekten begannen auf überwiegendes kündigt 550 Tonnen. Kündigungspreis 145,5 Mark. Loko 148 bis 
Angebot mit weſentlich gegen vorgeſtern ermäßigten Preiſen; u. A. 166 M. nach Qualität, per dieſen Monat 145,5—145,75 bez., per 
verloren Gotthardaktien 1,60 Proz, italieniſche, ruſſiſche und deutſche uni⸗Juli 145 bez., per Juli⸗Auguſt 145 bez., per September⸗ 
8 fanden bei durchweg ermäßigten Preiſen nur ge⸗ . 145 bez. 
ringe Beachtung. 8 bſen 1000 Kg. waare 175—185 M., Futte 
Von Bankaktien wurden zunächſt nur Diskonto⸗Kommandit bei 18 ** * Autterwaare 
etwa um 0,70 Proz. abgeſchwächtem Kurſe etwas umgeſetzt, die Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm brutto inkl. 
übrigen lokalen Bankwerthe ſtellten ſich bei unbedeutendem Handel] Sack. Termine feſt. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
ebenfalls faſt durchweg niedriger, Aktien der Deutſchen Bank waren per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Juli 28,75—28,8 bez., per 
behauptet, die der öſterreichiſchen Kreditanſtalt etwas höher notirt. uli-Auguft 27,9—27.95 bez., per Auguſt⸗September — bez., per 
Montanaktien mußten in, Folge zahlreicher Verkaufsordres] September⸗Oktober 2727,10 bez. 
durchweg ferner nachgeben, fpefulative Induitrieeffeften blieben ſaſt[  Mapzı per 109 Kilogramm mit Faß. Termine behauptet. 
umſatzlos. Fremde Fonds — nur in Beben Beträgen um Gekündigt — Zentner Kündigungspreis — Mark. Loko mit 
Aa ſtellten fichgmit Ausnahme von Ruſſenwerthen wieder etwas] Faß 59,7 bez., loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 59,7 M., 
er. 2. ER, a per Junt⸗Juli — bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
Auch in der zweiten Börſenſtunde blieb die Spekulation ver⸗ . — . per E u ae u = 
ſtimmt. Deutſche und preußiſche Staatsanleihen lagen beſondersOktober⸗November 59,7—59,6—59,7 bez., per November⸗Dezember 
mit 0 8 anf 5 e en b iemlich 15 —— 507808 bez., per April⸗Mai 60,8 bez. 
nur 3proz. preußiſche Konſols mußten um 0,10 Proz. nachgeben. odene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sa 
In: und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten erfuhren bei äußert | Loko 24,50 M. 8 1 a a . 
geringem Handel meilt geringe i l e nur öſterrei⸗ 3 Kartoffelſtärke per Juni —.— M. 
2 ſich behaupten, ruſſiſche in Mark gehandelt, waren = Are per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 
gefragt. 4 
Auf dem Kaſſamarkt herrſchte Verkaufsluſt; von Induſtrieeffek⸗ 
ten wurden Maſchinenfabriksaktien meiſt beſſer bezahlt. Pivatdis⸗ 
font 3%, Proz. Ultimogeld ca. 4½ Proz. 


Produkten -Vörſe. 

Berlin, 22. Juni. An der Getreidebörſe war Weizen wenig 

lebhaft bei um 1 Mk. für nahe und um „ Mk. für Herbſtſichten piritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. 3 100 

kor fräge. Hafer thätiger, ca. %, fh. beurer als lezte Boche Eibeſen Freien Für Roggen war die Sfimmung fes 7e. an. Proz. 10 000 Str. Pros nach Tralles. Gekündigt — Nr. Kün⸗ 
Gerſte ruhig, ſtetig. Mais ruhig. Bohnen nominell. Erbſen gen Umſäzen zogen nahe Sichten un „ M. Herb um! M. an. Fiaungst reis — M. Solo oon 338 498 bez 

per 100 W 21 > 


Amfterdam, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per Novbr. 256. — Roggen loko unveränd., do. auf 
Termine höher, per Oktober 188. — Raps per Herbſt —. 
Rüböl loko 33½, per Herbſt 32¼. 

Antwerpen, 22. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loko 16¼ bez. und Br., per Juni 16 
Br., per Juli 16 Br., per Auguſt 16%, Br., per Septbr.-De- 
zember 16% Br. Feſt. 

Antwerpen, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen unverändert. Hafer unbelebt. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 22. Juni. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Co.) La Plata ⸗ 2 Type B., Juli 5,37%,, Auguſt —, ent⸗ 
fernte Termine 5,47½ Verk 

London, 22. Yan Chili⸗Kupfer 56½½ per 3 b e 


Petroleum. (Raffinirtes Standard . per 100 Kilo mit 
aß in Poſten von 100 Bir. — M. Termine —. Gekündigt — 
logr. Kündigungspreis — M., per dieſen Monat — M. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 

Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigl — Ltr. Kündi⸗ 

gungspreis —,— Mark. Loko ohne Faß —.— bez. 


ch 
5 064, engliſche Gerſte 150, fremde 36 916, engliſche Malsgerite 
ng⸗ 


hne Käufer, ½ bis 1 ſh. belliger als in voriger Wo 


anziehen as ruſſiſche Angebot war heute williger; für Taganrog⸗Ladungen Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 

Te rd, 22. Juni. Wolle ruhig, aber ſtetig; Garne und wurden 161 cif Hamburg gefordert. Mangel an Waare und das Proz. 2 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — 
Stoffe ziemlich belebt, jedoch Preiſe unbefriedigend. heutige Regenwetter ſtimulirten, ſo daß für nahe Sichten ſtärkere gungspreis — M. Joko mit Faß —, per bieten Monat —, 
Giasgsow, 22. Juni. Noheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Deckungen vorgenommen wurden. Hafer bei anhaltend kleinem Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Wenig ver⸗ 
Warrants 47 sh. 7½ dl. Geſchäft für alle Sichten etwas feſter. Auch Roggenmehl bei ändert. Gekündigt 90 000 Liter- Kündigungspreis 48,7 M. Loto 
asgow, 22. Juni. Die Verſchiffungen betrugen in der ruhigem Geſchäft feſter. Rüböl behauptet. Spiritus in ſehr leb⸗ mit Faß — bez., ver dieſen Monat 48,6 bez., per Juni⸗Juli und 
vorigen Woche 7546 Tons gegen 10 153 in derſelben Woche des baftem Umſatz; die Deckungsfrage war dem Angebot derart über⸗ per Jull⸗Auguft 48,6—48,5—48,8—48,7 bez., per Auguſt⸗September 
vorigen Jahres. legen, daß die Preiſe um 30—40 Pf. anzogen. 48,9—49,2—49,1 bez. ver September⸗Otktober 46,9—47,2 bez., per 


5 i. mwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogramm. | Dftober-November 44,7—449 bez., per November⸗Dezember 43,7 
master e 200 5 ie e Mn 2 Sata I, 808 100 to 238240 M nac Enattiät Se De een 
A Nachm. 12 Uhr n. aumwolle. ndigungspre * 7 225 — 240 M. 2 n * * * . - 
umſaß 9080 B. davon für Spelulatlon und Export 500 B. Ruhig. ferungsqualität 235 Mk., per dieſen Monat 235,25—2345 bis I elzenmehl Nr. 00 32,5—30,75, Nr. 0 30,5—29,00 bez. 
Midde amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, Verkäuferpreis, 235,25 bez., per Juni⸗Juli 234,75—234—235 bez., per Fate Feine Marken über Notiz bezahlt. 1 
uli⸗Auguſt 4%, do., Oktober⸗November — do., November⸗ 217,5 — 217,75 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September- Roggenmehl FE Ale | 2928.25 do. feine Marken 
ezemaer 4% Käuferprels, Januar⸗Februar 4% d. do. Oktober 210— 210,75 bez, per Oktober⸗November 209 bez., per Nr. 0 u. 1 30,00 29,00 bei, Nr. 0 1%, M. höher als Nr. 0 
Liverpool, 22. Juni. Baumwollenmarkt. (Weitere Meldung.) | November⸗Dezember — bezahlt. und 1 per 100 Kilo Br. Sack. 


Feste Umreohnung: 1 Livre Sterl. = 20 M. 1 Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Ff. 7 fl. südd, W. = 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 M. I fl. holt. W. — I M. 70 Pf. I Frano oder 1 Urs oder I Peseta — 80 Pf. 


e © 2 6 1135,00 ve 
Bank-Di rnsch. 20. T. . — 106,00 be Schw. Hyp.-Pf.| 4%½ 01,80 G. arsch-Teres| 5 103, 0 bz Ielehend.-Prior.“ £ r.Hyp.-B.1. (rz. 120) 4½ 0 
Bank- Diskonto. Weensel v. 22. cg in-. Fr.. 3% 38.80 be Serb. gd. för. 5 2325 ga I do. Wen. 183 22728 d 4880 5 do. 60, Wilrz. O8 0 40 ur 5 1457 
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Petersburg .| 4 | 3 W- m AUS 2 1 „ fal. Merid.-Bah| 7 Baltische ger. 8 | 99,24 bz 88 x 59 0 
Werschau 4 | 8 T. [237,25 bz Ensländische‘ Panda Türk.A. 1865in Sine nd. g. 0 23,18 br Glörest-Grafowo 5 | 99.00 @ Fr INCH ne 
In Berlin 4, Lombd. 5, Privatdisk. 33G — = — Pfd. Sterl. ov. Ux. Pr. Henri) 2,50 49,90 or Sr. Russ. Eis. gar. 3 | 81,96 6 { — — — rs 103,78 8 16 278.50 G 
Gel ten u. C r 4% 3858 * do. 40. ds c Pet. Cent Win e ene Te e ron 102,60 f 49,,|163,00 bzB- 
Bankn, . * 7 A a Y 6 > N t. 1 90 br ozlow-Wor, g. A * 8 * 5 
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Gold-Dollars ... 4,1775 G fOdn. Sts.-A. 86. 3 ½ 94,40 be do. Eg Trib-an! 4½ 97.16 bz ursk-Kiewoonv 4 | 94,20 bed 8% 115,58 u 
Not. I Pfd. Sterl. 20,38 bz Egypt. Anleihe] 3 Ung. Gid-Rent. 4 | 91,49 bez Eisenb.-$ Priorität. jLosowo-Sebast. 5 68,70 bz 8.1.Sprit-Prod.H| 3 a 8 
Franz. Not. 100 Fres. 80,60 bz do, do. 4 97,80 eG do.Gid.-Inv.-A.| 5 (01.80 bz& senb.-Stamm-Priorität. Inosco-Jarosiaw s | 74,86 8 Berl. Cassenver.) 7½ 29 1270,00 8 
Oest:, Noten 100 fl. 174,06 bz do, 1896 | 3% 91,20 br do, do do. 4% 99,90 & Aidm-Doiberel = 11250 tz do. Kursk gar. 1 | 90,75 be d do. Handeisges.; 91/, 121,00 be d NN 
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/ ˙ . ĩ˙• m GO 4 TEE EG iener C.-Anl.| 5 105,30 8 b > oti-Tiflis gar. 5 13,78 G Bresi. Diso.-Bk. | 6 1 . 14 10,00 f. 
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do. do. 3 8.40 — Italien, Rente. 4 | 92,00 d Eisenbahn-Stamm-Aktien. n Rjasohk-Moroze 5 0.80 d Danz. Privatbank 3 . 4 156883 K 
, oa — Pasmmiacnne 3187 22 
n exikan. an, 6 | 88,90 bz oz eee ne fact e 41.50 „ nn 887. ! | 96,59 a. esche denk- 19 183.22 se Nn 
do. do, 5,0 8. Mosk, Stadt-A.| 5 75,25 G. er Me 5 n en. 1780 b. Frranskaukas. 8.13 do.Genossensch | 7 123,20 be G. 90 6 
sts.-Ani. 1868| 4, 101,20 G Norw.Hyp-Obl| 34) Denen 4 108,30 r Paddel, ar L reeht: Fer. 8.13 - |101,28 be do.Hp.Bk.B0pCt. 8ÿ 1,88 bz 3 2 8 
Sts-Schld-Sch. 374 99,99 8 do. Con. A. 68. 3 ie 1% 53,00 bz 3355 3%8 3320 bz arsch-Wien n.) | 69,60 fl. lDiso.-Command, 11 189,60 az 5 116200 d. 
BeriStadt-Obi. 3% u en Oest. G.-Rent.| 4 | 96,50 8. rnkf.-Güterb. 5½ 88,50 de Ser Dresdener Bank 10 142,00 b 8 | 34,00 
— ed 57 96, 8 4 en 4% 28766 4 Cucwsh.-Bexdb. 00 1 0. Eisenb.-Prioritäts-Obligat. — m: 1 ae = 2 * el o 35.75 6 >» 11485 — 
Anl. Scheine. 3/, | 94,80 & do.Silb -Rent.| 4 80,00 bz ar fLübeok-Büch, 4% 1156,25 be / eerdnahhon ie liesed = nternat.-Bank.... 6 [100,10 br 20 468.80 88 
gerliner 5 114,80 6. 250 Fl. 84 4 121.20 8. Mainz-Ludwsh) 4% 5 Berg- Mär eisů /a „ ottha 2, önigsb, Ver- 4 | 89,75 be 10 11 
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Bay .Pr,-Anl. | 4 44,50 be co, 1888 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Nöſtel) in Poſen. 


Peſt, 22. a . Weizen loko Bauen, Kr Gabe ien brown fair 5, do. do. good fair 22 — do. do. good 6%,.| Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine höher. 
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